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 Wie war es vor dem Projekt?

 Was haben wir getan?

 Gelungene End-To-End Digitalisierung am 

Beispiel Vorabzustimmung der BA 

(vorher/nachher)

 Was ist unser positiver gesellschaftlicher 

Mehrwert?



Wie war es vor dem Projekt EAMZ?
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- Endanwender konnten kein Homeoffice  nutzen. 

- Ortsunabhängiges arbeiten war nicht möglich. 

- Viele manuelle Schritte vor der  

eigentlichen Bearbeitung haben den   

Prozess verlangsamt

Bisher reine 

Papieraktenhaltung

- Behördeninterne sowie behördenübergreifende 

Prozesse sind nicht effizient gestaltet und 

verursachen bei allen beteiligten Behörden der 

Erwerbsmigration Mehraufwand und verzögern die 

Erwerbsmigration nach Deutschland

Prozesse sind ineffizient 

- Nicht alle potentiellen Endanwender konnten mit 

der internen Fachanwendung arbeiten. 

System ist nicht barrierefrei

- Unternehmen konnten die Antrage nur per Post stellen.

- Die BA konnte nur per Post antworten. 

- Unternehmen haben keine Information über den 

Bearbeitungsstand ihres Antrages 

Antragsstellung muss per Post 

erfolgen

- Der Projektscope beinhaltete noch viele weitere Punkte

Und vieles mehr



Was haben wir getan?
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- Endanwender können nun Homeoffice nutzen. 

- Ortsunabhängiges arbeiten ist nun möglich. 

- Daten werden automatisch in die Fachanwendung 

übermittelt. Manuelle Schritte sind entfallen.

Einführung einer 

elektronischen Akte

- Die Vorabzustimmung der BA wurde zum 

Grundprozess in EAMZ. 

- Der Prozess ist medienbruchfrei und entlastet die 

Behörden übergreifend 

- Unternehmen erhalten zügig digital Ihre 

notwendigen Zustimmungen für ihre potentiellen 

Fachkräfte

Prozesse sind End-To-End 

effizient 

- Das neue System EAMZ ist barrierefrei und kann 

von allen genutzt werden. 

System ist barrierefrei

- Unternehmen können nun rein digital die Anträge 

stellen. Dokumente müssen nicht mehr hochgeladen 

werden. Stammdaten werden durch das System 

vorbelegt.

- Bescheide können nun digital zugestellt werden. Papier 

und Originale sind überflüssig.

- Unternehmen sehen zukünftig den Bearbeitungsstand 

ihres Antrages. 

Antragsstellung/ 

Bescheidezustellung erfolgt 

digital

Und viele weitere Punkte wurden umgesetzt...

Und vieles mehr



Digitalisierungsbestrebung End-to-End in der Arbeitsmarktzulassung:

Arbeitsmarktzulassung - am Beispiel Vorabzustimmung – wie wars früher?

AG - Die Endanwender bearbeiten 

den Vorgang

- Die Zustimmung oder 

Ablehnung wird ausgedruckt, 

gestempelt und postfertig 

gemacht

1

- Lädt Vorabzustimmungsanfrage aus 

Internet runter, füllt diese aus, 

stempelt sie und sendet sie per Post 

an die BA.

2

Original wird per Post 

versendet

3

4

Potentieller 

AN im 

Ausland

Was ist die Vorabzustimmung? 

Ein Unternehmen, das eine Person aus einem Drittstaat in Deutschland beschäftigten möchte, kann sich vorab die Zustimmung 

der Bundesagentur für Arbeit einholen, bevor Ihre künftige Arbeitskraft das Visum beantragt. Das geschieht über die sogenannte 

Vorabzustimmung der Bundesagentur für Arbeit. Dies beschleunigt wesentlich den regulären Visumprozess.

- Die BA legt eine Papierakte an und 

gibt die Daten in das alte System ein.

AG

Potentieller 

AN im 

Ausland

5

- Der Arbeitgeber versendet das Original an 

den potentiellen AN im Drittstaat per Post

- Dieses Original kann bis zu 8 Wochen 

unterwegs sein

- Teilweise fliegen MA der Unternehmen in 

den Drittstaat und überbringen das 

Original

Visastelle 

- Potentieller AN im Drittstaat vereinbart mit 

der Original einen Termin bei der 

Visastelle für das Visum
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Probleme hier sind:

- Alleine der postalische Weg dauert von der Beantragung bis zur Beantragung des Visums 
teilweise 10 -12 Wochen.

- AG müssen händisch für jede potentielle Arbeitskraft aus einem Drittstaat den Antrag ausfüllen.
- Geht ein Original verloren, muss eine neue Vorabzustimmung beantragt werden.
- Die bisherigen Gesetze blockieren die Gestaltung eines effektiven Prozesses.



Digitalisierungsbestrebung End-to-End in der Arbeitsmarktzulassung:

Arbeitsmarktzulassung - am Beispiel Vorabzustimmung – wie ist es heute?

AG eService

Vorabzustimmung

EAMZ

1 2

Vorabzustimmung 

(digital)

übermittelt

3 4

Vorabzustimmung 

(digital)

an

eService

Kundenbescheidablage

Vorabzustimmung 

(digital)

5

ruft ab

AG

leitet weiter

6

Vorabzustimmung 

(digital)

an

Potentieller 

AN im 

Ausland

stellt

Visumantrag bei 

Visastelle

Ausländerzentralregister

Potentieller 

AN im 

Ausland

- Füllt online im eService die 

Vorabzustimmung aus.

- Stammdaten werden aus vorherigen 

Eingaben vorbelegt

- Originale, Dokumente werden nicht 

mehr benötigt

- Daten werden ausschließlich in 

strukturierten Daten an die 

Fachanwendung automatisch 

übermittelt und eine elektronische 

Akte angelegt.

Optional kann Visastelle die 

Vorabzustimmung im AZR 

abrufen und abgleichen

Was hat sich nun verändert:

- Der postalische Weg mit bis zu 12 Wochen Dauer ist überflüssig geworden.
- AG müssen händisch keine Unterlagen mehr befüllen, Stammdaten werden nach 

Ersteingabe für weitere Anträge übernommen.
- Die Mitarbeiter der BA brauchen viele manuelle Übertragungsschritte nicht mehr machen. 

Die Bearbeitung wird durch Automatisierung unterstützt und verkürzt.
- Originale werden nicht mehr benötigt und können nicht mehr verloren gehen. 
- Die gesetzlichen Hürden wurden beseitigt.
- Unternehmen können den Status Ihrer Anfrage nun online jederzeit selbst einsehen.



Was ist unser positiver gesellschaftlicher Mehrwert?
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